
 

Rheinischer Winterrambur 

Gilt als eine der bekanntesten alten deutschen Wirtschaftsapfelsorten und war früher 

eine weit verbreitete Streuobstsorte im Rheinland und darüber hinaus. Die Sorte 

überzeugt durch ihre Robustheit, hohe Ertragssicherheit und sehr gute 

Lagerfähigkeit. Aufgrund des kräftigen Wuchses und der vielseitigen Verwendung ist 

sie besonders für Streuobstwiesen und größere Hausgärten geeignet. Für kleine 

Gärten ist sie wegen ihrer starken Kronenentwicklung nur eingeschränkt 

empfehlenswert. 

 

Bildquelle: https://www.kv-gartenbauvereine-bamberg.de/de/obstparadies/apfelsorten/rheinischer_winterrambur.php 

 

Reifegruppe 

Wintersorte 

Mutanten 

Keine bedeutenden Mutanten bekannt. 

Entstehung 

Deutschland. Die Sorte stammt vermutlich aus dem Rheinland und wurde bereits im 

19. Jahrhundert beschrieben. Sie gehört zur Gruppe der Rambur-Äpfel und wurde 



 

wegen ihrer Anspruchslosigkeit, ihres hohen Ertrags und ihrer guten Lagerfähigkeit 

besonders im Streuobstbau verbreitet. 

Blüte 

Mittelspät bis spät, reich und regelmäßig. Die Blüte ist relativ unempfindlich 

gegenüber Spätfrösten. Guter Pollenspender. Bei starkem Fruchtansatz kann eine 

Ausdünnung sinnvoll sein, um größere Früchte und eine gleichmäßige Qualität zu 

erzielen. 

Frucht 

Groß bis sehr groß, rundlich bis flachrund, häufig etwas unregelmäßig geformt. Die 

Schale ist zunächst grünlich-gelb und färbt sich bei Reife gelblich mit einer kräftigen 

karminroten bis dunkelroten Deckfarbe auf der Sonnenseite. Häufig treten 

Rostpunkte und leichte Berostungen auf. Das Fruchtfleisch ist gelblich-weiß, fest, 

saftig und grobzellig. Der Geschmack ist angenehm süß-säuerlich mit kräftigem, 

würzigem Aroma, das sich nach der Lagerung deutlich verbessert. 

Reife 

Pflückreif ab Anfang bis Mitte Oktober. Genussreife ab Dezember. Sehr lange 

lagerfähig; im Naturlager bis März oder länger haltbar. Die Früchte sollten spät 

geerntet werden, da sie ihr volles Aroma erst während der Lagerung entwickeln. 

Verwertung 

Sehr vielseitige Wirtschaftssorte. Gut geeignet als Tafelapfel, besonders im Winter, 

sowie für Backwaren, Apfelmus, Saft und Most. Aufgrund des hohen Saftgehalts und 

des kräftigen Aromas geschätzt für die Mostbereitung. 

Ertrag 

Spät einsetzend, danach hoch und regelmäßig. Die Sorte gilt als sehr ertragssicher 

und zeigt nur eine geringe Neigung zur Alternanz. Auch unter extensiven 

Bedingungen zuverlässige Erträge. 

Baum 

Stark wachsend mit mächtiger, breit ausladender Krone. Bildet langlebige und 

robuste Hochstämme mit hoher Vitalität. Besonders für Streuobstwiesen geeignet. 

Ein regelmäßiger Erhaltungsschnitt ist empfehlenswert, um die Krone offen und 

tragfähig zu halten. 

Standort 

Sehr anspruchslos und anpassungsfähig. Bevorzugt tiefgründige, nährstoffreiche 

Böden, gedeiht aber auch auf weniger günstigen Standorten. Aufgrund seiner 

Frosthärte und Robustheit für raue Lagen geeignet. 



 

Anfälligkeit 

Insgesamt robuste und widerstandsfähige Sorte. Geringe bis mittlere Anfälligkeit 

gegenüber Schorf und Mehltau. Aufgrund der starken Wuchskraft und Vitalität für den 

extensiven Anbau gut geeignet. 

Anbauwert 

Eine bewährte historische Streuobstsorte mit hoher Bedeutung für den 

Landschaftsobstbau. Der Rheinische Winterrambur verbindet Robustheit, hohe 

Erträge, ausgezeichnete Lagerfähigkeit und vielseitige Verwertbarkeit. Besonders 

empfehlenswert für Streuobstwiesen, Hochstammanlagen und den Erhalt regionaler 

Sortenvielfalt. Für moderne Intensivkulturen und kleine Gärten ist er wegen seines 

starken Wachstums weniger geeignet. 

Zusätzliche Informationen 

• Empfindlich gegen Feuerbrand: gering bis mittel  

• Empfindlich gegen Schorf: gering bis mittel  

• Empfindlichkeit gegen Mehltau: gering  

• Empfindlich gegen weitere Schädlinge und Krankheiten: insgesamt gering; 

robuste Sorte  

• Eignung für Tafel: gut geeignet  

• Eignung zum Backen: sehr gut geeignet  

• Eignung für Saft und Most: hervorragend geeignet  

• Eignung für Streuobst: sehr gut geeignet  

• Lagerfähigkeit: sehr gut geeignet  

• Besonderheit: wertvolle historische Sorte für den extensiven Obstbau und die 

Erhaltung alter Apfelsorten 

 


